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312. Verordnung: Höchstzinssatzverordnung 2003 
 

312. Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde, mit der die Verordnung, mit der ein 
Höchstzinssatz für die Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen in der 
Lebensversicherung festgesetzt wird, geändert wird (Höchstzinssatzverordnung 2003) 

Auf Grund von § 85 Abs. 1 und 2 Z 2 Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG), BGBl. Nr. 569/1978, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 36/2003, wird verordnet: 

Die Verordnung des Bundesministers für Finanzen, mit der ein Höchstzinssatz für die Berechnung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen in der Lebensversicherung festgesetzt wird, BGBl. Nr. 70/ 
1995, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 329/2001, wird wie folgt geändert: 

1. § 2 Abs. 1 wird durch folgenden Absatz ersetzt: 
„(1) Der Zinssatz für die Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen darf für Lebens-

versicherungsverträge höchstens 2,75 vH betragen. Für die prämienbegünstigte Zukunftsvorsorge gemäß 
§§ 108g bis 108i EStG 1988 darf dieser Zinssatz 2 vH nicht übersteigen.“ 

2. An § 6 wird folgender Abs. 4 angefügt: 
„(4) § 2 Abs. 1 Satz 1 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 312/2003 tritt mit 1. Jänner 2004 

in Kraft und ist auf Versicherungsverträge anzuwenden, die nach dem 31. Dezember 2003 abgeschlossen 
werden. § 2 Abs. 1 Satz 2 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 312/2003 tritt mit 1. Juli 2003 in 
Kraft und ist ab diesem Zeitpunkt für die Bildung der versicherungstechnischen Rückstellung, bezogen 
auf sämtliche Versicherungsverträge der prämienbegünstigten Zukunftsvorsorge, maßgeblich.“ 

Grünbichler Pribil 


